Erntedankgottesdienst, Sonntag, 1. Oktober 2017
Eingangslied:




„Wir feiern heute ein Fest“

Einzug der Kinder mit Erntekörbchen hinter Pfarrer & Ministranten

Begrüßung durch Pfarrer:


Liebe Kinder, liebe Erwachsene, es ist schön, dass ihr heute gekommen seid. Wenn man in diesen Tagen spazieren geht, kann man vieles sehen….
Kinder lassen Drachen steigen, die Wälder werden bunt, die Ernte wird eingefahren, z.B. die Kartoffeln oder der Mais.
Jetzt im Herbst ist die Zeit der Ernte.
Ihr habt heute Früchte und andere Dinge mitgebracht. Das habt ihr aus einem ganz bestimmten Grund getan. Heute wollen wir Gott dafür danken, dass er uns eine gute Ernte geschenkt hat. Diesen Dank wollen wir ihm zeigen. Darum bringt jetzt eure Gaben zum Altar.

Kyrie:
(3 Kinder die lesen + Kinder die die Sachen tragen und zeigen)

1 (Korb mit verschiedenen Lebensmittel wird nach vorne getragen)
Wir haben Lebensmittel im Überfluss – verstehen es aber nicht verantwortlich mit ihnen umzugehen. In vielen Ländern der Erde aber hungern und verhungern die Menschen – Herr, erbarme dich.

2 (Karaffe mit Wasser wird gezeigt)
Bei uns gibt es noch genug sauberes Trinkwasser. Wir gehen damit um, als sei es grenzenlos verfügbar. In zahlreichen Ländern ist Wasser bereits jetzt Mangelware – Christus erbarme dich.


3 (Ein besonders aufwendig verpacktes Lebensmittel wird gezeigt)
Wir leisten uns viel. Wir kosten das Leben aus – auf Kosten der Schöpfung. Wir beuten die Erde aus. Unsere Rohstoffe werden immer knapper und täglich produzieren wir neue Berge an Müll – Herr erbarme dich.
Gloria:

(Pfarrer)


????
Tagesgebet:


Guter Gott, wir haben im Frühjahr Samen und Körner gesät und Zwiebeln in die Erde gesteckt. Doch es liegt nicht allen in unserer Hand, ob auch alles gut wächst und gedeiht. Wir danken dir für die Sonne, den Regen und auch den Wind, den du schickst, damit alles gut wachsen kann.
Lesung:

(Lektor)



Evangelium:
(Pfarrer)
Predigt

(FaGoDi – Geschichte: „Die dicke Orange“)
Mutter:
Heute feiern wir das Erntedankfest. Wir danken Gott für alles
Getreide, Obst und Gemüse, das wir auf dem Feld oder im Hausgarten ernten konnten.
Kind:

Aber wir kaufen doch alles im Supermarkt. Wir haben leider


keinen eigenen Garten.
Mutter:
Ich möchte dir hierzu eine Geschichte erzählen:
Es war einmal in einem fremden fernen Land eine ganz kleine giftgrüne Orange. Die hatte sich im Orangenbaum den schönsten Sonnenplatz ausgesucht, den es gab. Da hing sie nun sehr lange und ließ sich von den Sonnenstrahlen bescheinen. Und sie freute sich an der bunten Welt, dem blauen Himmel, den Vögeln und Schmetterlingen. Vor lauter Freude wurde sie immer dicker und dicker, und auch ihre Farbe wechselte von grün bis gelblich und dann zu einem leichten rot. Schließlich war sie die dickste Orange am Baum. Aber lange, bevor sie richtig reif wurde, pflückte man sie ab und sie kam zu den Menschen.
Der eine warf sie in einen Korb, der nächste sortierte sie zu anderen dicken Orangen. Dann wurde sie in einer Kiste in ein Schiff verladen und kam nach   Deutschland. Vom Hafen wurde sie in einem Lastwagen zu unserem Supermarkt gefahren, wieder ausgepackt und wartet nun auf uns.
Ja und wenn wir jetzt die dicke Orange kaufen, dann bezahlten wir die Besitzer vom Supermarkt, vom Lastwagen, vom Schiff und von der Orangenbaumplantage.
Aber die dicke Orange selbst, die so saftig und so gut schmeckt, wenn du hinein beißt und der grüne Zweig an dem sie hing, und die vielen Tage, die sie reif werden ließen, mit Sonnenstrahlen, blauem Himmel, Vögeln und Schmetterlingen, die gehören keinem Menschen und die kann man nicht bezahlen….
Und dafür…

Kind:

danken wir Gott am Erntedankfest!
Gabengang der Kinder:

( jeweils 2 Kinder)
1) 
Ich bringe eine Schale mit Samen und Kräuter. 
Gott unser Vater – wir bringen dir verschiedene Samen, die du unserer Erde geschenkt hast. Aus Samen können immer wieder neue Pflanzen und Bäume wachsen. 
Wir bringen dir Heilkräuter. Du lässt sie wachsen, damit wir gesund werden können. Lass uns das Staunen über deine Schöpfung nicht verlieren.

2)
Wir bringen Butter und Marmelade
Gott unser Vater – wir danken dir für die Butter und die vielen Dinge, die aus Milch hergestellt werden. Ihre wertvollen Nährstoffe schenken uns Gesundheit.
Wir bringen dir auch die Früchte, die wir bereits im Sommer geerntet und haltbar gemacht haben.
3)
Ich bringe einen Korb mit Kaffee, Obst, Tee, und Reis

Gott unser Vater – In der Erde Afrikas wächst vieles, worauf wir nicht 
verzichten wollen: Kaffee, Bananen und Ananas. Wir danken dir für 
diese Früchte und bitten, dass die Menschen dort nicht ausgebeutet 
werden und auch genug zu essen haben.

In den Ländern Asiens gedeihen Reis, Tee und Gewürze, die wir wie 
selbstverständlich in unserer Küche benutzen.
4)
Ich bringe Blumen und einen Krug mit Wasser
Gott unser Vater – du hast unsere Erde geschmückt mit herrlichen bunten Blumen, die uns das ganze Jahr über erfreuen. Bäche und Flüsse quellen aus der Erde, Regen tränkt das durstige Land. Wasser tränkt die Menschen und Tiere. Wie wunderbar sind deine Werke Herr.
5)
Ich bringe Brot und Trauben
Gott unser Vater – Wir bringen ein Brot zum Altar. Viele Körner mussten dafür reifen. Das Brot ist die Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit. In jeder Messfeier wird Brot verwandelt in den Leib Christi.
Auch die Trauben sind eine Frucht der Erde. Aus ihnen wird Wein bereitet. Im Gottesdienst zeigt uns der Wein, dass Jesus für uns Menschen gestorben ist.
6)
Ich bringe eine leere Schale
Gott unser Vater – wir tragen zu dir diese leere Schale, weil wir an all die Menschen denken, die keine so gute Ernte haben wie wir, die heute vor einem leeren Teller sitzen. Gib uns den Mut, mit ihnen zu teilen.

Zusammenfassendes Gebet:
(Pfarrer)


Gütiger Gott, aus den wundervollen Gaben der Natur liegt nun Brot, Wein und vieles mehr auf dem Altar. Wir danken dir dafür. 
Nimm sie an und verwandle sie so, dass sie uns Heil und Segen bringen – durch Christus unseren Herr- 
Amen

Fürbitten:


(Landjugend + Kinder + Erwachsene)

Guter Gott, du beschenkst uns reichlich. Zu dir können wir mit unseren Bitten kommen:

1. Aus einem einzigen Korn wachsen viele neue Körner hervor. 
Öffne unsere Augen für dieses Wunder der Natur und lass uns gütig damit umgehen. 
Gott, unser Vater…. 


2. In unserem Alltag sehen wir oft nicht mehr, was du uns alles schenkst.
Hilf uns, zu sehen – mit den Augen, dem Geist und mit dem Herzen.
Gott, unser Vater….


3. Vielen Menschen fehlt es an einem Zuhause, an Ernährung und an Liebe. Lass uns mit Ihnen teilen und für sie da sein.
Gott, unser Vater….
4. Auf der ganzen Welt ernähren sich Menschen von Brot. Brot verbindet die Welt. Verbinde uns Menschen miteinander in unseren Gedanken, Gebeten und Taten.
Gott, unser Vater…..

5. Jesus sagt von sich: „Ich bin das Brot des Lebens.“ Öffne unsere Herzen für Jesus, so dass er für uns so lebenswichtig wird wie das tägliche Brot.
Gott, unser Vater….
6. Wir denken an die Menschen, die schon gestorben sind. Lass sie bei dir die Früchte ihrer Liebe sehen und ernten.
Gott, unser Vater….

Denn nur du unser Gott hältst uns alle in der Hand und lässt uns nicht allein. 
Dafür wollen wir dir danken, heute, alle Tage unseres Lebens und darüber hinaus.

Gabenbereitung durch Pfarrer

????
Während der Kommunion


????
Dank






????
Schlussgedanken:

(Erwachsener)
Sag doch einfach mal Danke ...

Sag doch einfach mal Danke –und du siehst mit neuen Augen. 
Sag doch einfach mal Danke – und du lernst wieder staunen über Kleinigkeiten.
Sag doch einfach mal Danke – und die Rechthaberei verstummt.
Sag doch einfach mal Danke –und die schlechten Gedanken verkümmern.
Sag doch einfach mal Danke –und du lernst, was glauben bedeutet.
Sag doch einfach mal Danke – und du durchbrichst die Selbstverständlichkeit.
Sag doch einfach mal Danke –und du findest wieder einen Zugang zu den Menschen.
Sag doch einfach mal Danke –und du entdeckst einen Schatz.
Sag doch einfach mal Danke – und die Gesichter werden fröhlicher.
Sag doch einfach mal Danke – und lass dich beschenken.
Sag doch einfach mal Danke –und denk nicht: Wie muss ich's vergelten?
Sag doch einfach mal Danke – zu einem Menschen.
Sag doch einfach mal Danke – zu Gott!
Sag doch einfach mal Danke – 

Auszug Kinder hinter Pfarrer


????






